




Bey der
hochſterwunſchten

Kermäaählung
des

Furchlauchtigſten Gurſten und herrn,

HERRN
ſo J

im an feen —n M aM eae
J

4
d

I

r

Gurſten zu Fchwarzhurg,
der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.

Mit der
Furchlauchtigſten Gürſtin und Grau,
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KGurſtin zu Schwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg ac. ac.

Welche am 2uſten des Weinmonats 1763

auf dem Stammhauſe Schwarzburg
geſchahe,

bezeigte ihre unterthanigſte Ehkfurcht

die ſamtliche Rudolſtadtiſche und Ehrenſteiniſche Prieſterſchaft.
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D as bringt die Geiſter in Bewegungt
Wgy Wir fuhlen eine ſanfte Regung,

Von Luſt erfult wallt unſer Blut.

Sprich Ehrfurcht, die im Herzen lodert,

Was Pflicht und Schuldigkeit erfodert,
VBefordre dieſe reiue Gluth a t 74 vJ

Hoochfurſtlich Paar! Durch Dein Verdinden
Wird jeder Unterthan ergotzt;

Der Reſt von Kummer muß verſchwinden
Odott ſalbſt; der Stifter is, der Dich zum Segen ſeht!

9Mer ſchenket ganzen Volkern Wonne,

Ein Gluck, ſchon mie die Morgen  Sonne,

Wenn ſie durch Wald und Auen blickt?

Wer weiß bey ganz verworrnen Zeiten

Die ſanfte. Eintracht zu verbreiten?

Wer iſts der ihnen Friede ſchickt?

Denmn ſtolzen Witze kanns nicht fehlen:
Dits fugte ſich von Ohngefehr!

Ein ſeichter Grund für groſſe Seelen!
Ein Grund, der ohne Grund, und von Gedanken leer.



8
ort zeigte ſich der GOtt der Gotter

Jn Sinai zuerſt im Wetter
Und Schrecken drang in jede Bruſt;

Betäubt, von ſchwirrenden Poſaunen,
Erfullt, von heiligen Erſtaunen,

Blieb Moſes nur ſich noch bewuſt:

Dem zeigt ſich Majeſtat und Gute,

Er ſieht, er hort, Jehovah ſpricht:
Das Volk erheitre ſein Gemute!

Mein Bundes Engel iſt ihr Fuhrer, Schutz und Licht!

AunSo ruſt noch jeht kein blindes Glucke

Kein Ohngefehr der Ruh zurucke,

Und zieht ſie dem Verderben vor!
Der Vorſicht weisheitsbolles Fugen

Kront ganze Staaten mit Vergnugen,
Schenkt ihnen jugendlichen Flor;

Um ſie vollkommen zu beglucken,

Bis auf des ſpatſten Enkels Zeit,

Muß Weisheit groſe Prinzen ſchmucken:
So ſteigt des Landes Flor nah zu der Ewigkeit!

J

ies zeigt die heilige Geſchichte:
Als Salomo einſt im Geſichte

Von GOtt nur wahre Weisheit bat;

Kein Ruhm, kein irrdiſches Ergotzen,

Kein Gluck von ungemeßnen Schatzen,

Kein fremdes Volk zu ſeinem Staat;

Wie traufelte des Hochſten Segen
Erquickung, Reichthum, Fried und Ruh,

Gleich einem milden Sonnen-Regen,

Dem treuen Volk, dem frommen Furſten zu!
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1Co muſſen auch in unſern Tagen

Von Schwarzburg viele Volker ſagen,

Wie wir vor vielen glucklich ſehn.

Erhabne, die nach Landern durſten,

Beneidet unſern frommen Furſten,

Und ſtimmet ſchweigend mit uns ein!

Er ſorgt fur Seines Volkes Freude,

Fur unſrer Nachwelt kunftges Heyl!
Durch Euch, Jhr hochſtverbundne Beyde,

Wird uns, und Enkeln noch, das ſchonſte Looß zu Theil.

J

uch dieſen Wunſch uns zu gewahren,

O Gottheit! machtig zum Erhoren,

Ruft dich die Andacht, hore ſie!
Leg, Stifter von dem hohen Bunde,

Den ſchonſten Segen auf die Stunde,

Der bis zum hochſten Alter bluhl
Durch tauſend wurdge Furſten Gaben

Sey dieſes Paar dem großten gleichl

Durch Tugend, Gottesfurcht erhaben,
Sey Dohann Grriedrichs Oaus an jedem Vorzug reich
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